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Donnerstag , 4 . November 1880 .

Zweites badisches Kriegerfest .
Wir theilen noch einige der bei dem Feste gehaltenen An¬

sprachen mit.
Hr . Oberbürgermeister Lauter begrüßte die Versammlung

im großen Rathhaus - Saale mit folgenden Worten :
Hochgeehrte Versammelte, insbesondere sehr ehrenwerthe Mit¬

glieder und Abgeordnete der badischen Kriegervereine ! Sie haben
sich aus allen Theilen des Badener Landes hier versammelt,
nicht allein um die Neuordnung Ihres Verbandes zu beschließen,
der erhöhte Bedeutung und Weihe durch die Gnade Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich erhalten wird,
sondern um auch , nachdem 10 Jahre umflossen sind , das An¬
denken an die siegreichen Kämpfe zu feiern, welche unsere badi¬
schen Truppen in Feindesland bis nach Dijon und endlich von
Sieg zu Sieg zu glorreichem Frieden geführt haben.

Ich habe Sie im Aufträge des Stadtrathes Namens der
Stadt Karlsruhe willkommen zu heißen .

Ihre Anwesenheit ruft jene schwere Zeit lebhaft in unsere
Erinnerung , in der wir vom nahen Feinde bedroht waren.
„ Morgen werden wir in Karlsruhe unser Mittagessen halten, " so
wurde uns von Straßburg aus siegesgewiß zugerufen ! — Wie
man mit unserm schönen Baden und insbesondere unserm Karls¬
ruhe verfahren wollte , das wurde uns zum Voraus und schamlos
angekündigt . Die badischen Soldaten seien mit Explosivkugeln
bewaffnet , so behauptete man lügnerisch , — darum sollte das
Land bestraft werden . Die Verwüstungsgräuel , mit denen der
Franzose Melac dereinst Baden verheerte und verödete , sie sollten
in Schatten gestellt werden durch das , was die französische
Kriegsführung des 19. Jahrhunderts an Gräueln bei uns leisten
wollte .

Wir wußten , was man uns zugedacht hatte , wir waren em¬
pört , aber wir zitterten nicht . Wir bauten mit fester Zuversicht
auf unsere unter den Waffen stehenden Brüder . Sie haben
unser Vertrauen nicht zu Schanden werden kaffen. Siegesbot¬
schaften versetzten bald das Land in Jubelstimmung . Wohl
flocht sich der Schmerz um die theuren Opfer , welche der heiße
Kampf forderte, ein. Er steigerte die Dankgefühle für die Armee.

Die Zeit läßt so Vieles vergessen ; unvergessen bleibt der
Dank , den wir dem deutschen Krieger schulden . Die deutsche
Armee hat Deutschlands Freiheit und Größe geschaffen , in ihr
liegt auch die Bürgschaft für die Erhaltung dieser Güter .

In unserer Stadt ist Alles hochwillkommen , was den deutschen
Geist der Armee, Vaterlandsliebe und Tapferkeit treu Pflegt und
bewahrt.

Darum heiße ich Sie im Namen der Stadt herzlich willkommen .
Möge der heutige Tag das heilige Feuer der Vaterlandsliebe

in allen unseren Herzen neuerdings mächtig entflammen !
Herr Generallieutenant v . Degenfeld leitete den Toast auf

Seine Majestät den Kaiser bei dem Festesten in der Festhalle
etwa folgendermaßen ein :

Hochgeehrte Freunde , werthe Waffcnkameraden! Wo immer
gute Deutsche zu einer festlichen Versammlung sich zusammen
finden , da gilt allezeit der erste Trinkspruch Seiner Majestät dem
Deutschen Kaiser , dem Kaiser , welcher vor zehn Jahren die
deutsche Armee zu Kampf und Sieg geführt hat. Auch die
Söhne unseres Landes haben unter seiner Führung gekämpft
und sich durch Tapferkeit und treue Pflichterfüllung rühmlich her-
vorgethan. Seine Majestät hat es in gnädigster Weise selbst

anerkannt. Was wir schon seit unserer Jugend sehnlichst wünsch¬
ten , die Einigkeit unseres deutschen Vaterlandes , seine Größe und
Machtstellung nach außen , das ist die Frucht dieser siegreichen
Kämpfe. Gedenken wir daher auch heute Dessen , dem Deutsch¬
land das Höchste verdankt , in Ehrfurcht, Liebe und Treue ; ge¬
denken wir des erhabenen Vertreters des geeinigten, starken , aber
friedlichen Deutschlands, und bringen wir unserm Kaiser die ehr¬
erbietige Huldigung dar in dem Rufe : Seine Majestät der
Kaiser Wilhelm lebe hoch !

Herr Generalmajor Dürr sprach hierauf :
Verehrte Festgenossen und liebe Kameraden ! Ich glaube Ihren

Gefühlen entgegen zu kommen , wenn ich an die Worte der Be¬
geisterung für unfern erhabenen Kaiser und Kriegsherrn — die
wir so eben vernommen — unmittelbar anknüpfe den Ausdruck
der Liebe, der Ehrfurcht und der Treue für unfern angestamm¬
ten Landesherrn . Wir sind in Baden seit langer Zeit und durch
unsere Eltern und Voreltern daran gewöhnt, uns mit unserem
erhabenen Zähringer Fürstenhause auf's innigste verbunden zu
fühlen ; verdankt das Land doch ihrer weisen und gesegneten Re¬
gierung die Fülle des Wohlstandes und der geistigen Errungen¬
schaften, deren wir uns heute noch erfreuen.

Auch unser Großherzog hat nun fast ein Menschenleben hin¬
durch mit fester Hand und im Sinne seiner hohen Ahnen die
Staatseinrichtungen in geistiger und materieller Beziehung einem
Ziele entgegen geführt, welches erreicht zu haben wir stolz sein
dürfen und um welches wir in weitern Kreisen vielfach beneidet
werden ; insbesondere aber Haler der Organisation und der Aus¬
bildung seiner Truppen seine wärmste Fürsorge gewidmet. Wie
diese ernste Arbeit und Ausdauer uns zu Ruhm und Ehre ge¬führt haben, das haben wir ja Alle erlebt. — Das Ideal , nachdem wir von Jugend an trachteten, , einer großen deutschen Na¬tion und als Soldaten einer großendeutschen Armee anzugehörcn,hat unser Landesfürst durch seinen Einfluß und durch seine weise
und selbstlose Führung uns zur Wirklichkeit erstehen lassen . End¬
lich hat er er an dem heutigen Tage uns den sprechendsten Be¬weis seiner großmüthigen Theilnahme für das Loos seiner alten
Soldaten durch die Uebernahme des Protektorates über die ba¬
dischen Militärvercine gegeben, um ihnen, wo es die Noth er¬
heischt, helfend und rathend beistehen zu können .

Meine Herren ! Ergreifen Sie die Gläser und rufen Sie mitmir : Hoch lebe unser geliebter Großherzog ! !

Schweiz .
Aus dem Freiamt wird der „ N . Zürcher Ztg .

" geschrieben :
„ Die Strohindustrie hat bei uns einen nicht geahnten lebhaften
Aufschwung genommen . Was Hände hat , beeilt sich einzurichten.Aber woher genug Apparate und Flechtschaub nehmen? Noch vor
Wochen galt der Schaub (Halmenstroh) Per 50 Kilos nur 10 bis
12 Francs , gegenwärtig wird das gleiche Quantum mit 40 bis
50 Francs bezahlt. Am meisten Verwendung finden die Stroh¬
schnürchen (Drähtli ) . Da sitzt Alt und Jung um den Tisch und
treibt das Rädchen, woran die Schnürchen gedreht werden. JedesKind, das erst in's schulpflichtige Alter eingetreten ist , und nochjüngere können nun Geld verdienen . Die Großmutter macht
Halmen aus (so nennt man das Zerschneiden und Sortiren des
Strohes ) , der Vater spaltet dieselben , welche Arbeit der größten
Sorgfalt und Behutsamkeit bedarf, die jüngeren Kinder machen
Schnürlein und die älteren , sowohl Söhne als Töchter , weben
die Schnürchen zu Bordüren .

"

Vermischte Nachrichten.
A, Mülhausen , 1 . Nvv . Es ist hier dieses Jahr ganz aus¬

nahmsweise früh winterlich geworden , ein Orkan , der letzte Woche
während zwei Stunden mitten in der Nacht über unsere Stadt
losbrach , Bäume knickte und vor sich Hertrieb , was nicht niet-
und nagelfest war , hat auch unter den spärlichen Blättern auf¬
geräumt , die noch auf den Bäumen saßen , und es ist schon keine
Seltenheit mehr, Morgens die Dächer mit Reif bedeckt zu er¬
blicken. — Auch diesen Winter werden hier wieder von dem Per¬
sonal des Straßburger Stadttheaters eine Reihe von Vorstellungen
gegeben werden , sowie gleichfalls die Baseler Operngesellschafthier öfters gastircn wird . Letzten Samstag debutirte letztere Gesell¬
schaft mit Supps 's „Fatinitza"

, einer Oper , die hier während der
letzten Jahre schon mehrfach und stets unter großem Beifall zur Auf¬
führung kam , was Wunders , daß das Haus sich in Erwartungder Dinge , die da kommen sollten , gefüllt hatte , und daß es an
dem gern gespendeten Beifall auch diesmal nicht fehlte . — Die
Straßburger Theatergcsellschaft brachte hier zuerst Freitag 's „ Va¬lentine" zur Aufführung , das Stück ließ das Publikum während
der ersten Akte gänzlich kalt und der Beifall, der gegen das Ende
des Stücks gezollt wurde , galt den Anstrengungen der Künstler .
„ Wohlthätige Frauen " von L 'Arronge , das später zur Aufführung
kam , hat um so mehr angesprochen . Es will bis jetzt nicht
scheinen , als ob wir diesen Winter hier eine französische Theater¬
gesellschaft haben sollten , es verlautet wenigstens noch nichts davon-

— ( Emil Palleske ) , der am 28. Oktober in seiner Billa zuThal bei Eisenach gestorben ist, war am 5 . Januar 1823 zu Tem -
pelburg in Pommern geboren . Nachdem er in Berlin Philologiestudirt hatte, um sich dem Schulfach zu widmen , wandte er sich
Plötzlich der Schauspielkunst zu ; von Döring empfohlen , betrat
er zuerst in Posen die Bühne , und zwar mit solchem Erfolge ,daß er wenige Monate später bereits als Hamlet , Franz Moor
u . s . w . in Stettin gastircn durfte und in Folge dessen eine dauernde
Anstellung in Oldenburg am Hostheater erhielt . Dort wurde
auch ein von ihm 1817 gedichtetes Drama „ Achilles " mit Beifall
aufgeführt . Doch schon gegen Ende 1850 gab er seine Schau¬
spielerstellung auf, um sich ganz dem Rhetorfache zu widmen und
klassische , namentlich Shakespeare'sche Dramen durch Vorlesen
nach Tiecks Vorbild in einheitlicher Darstellung dem hörenden
(nicht schaubegierigen ) Publikum vorzuführen . So hat er seit
1851 als Wanderleser nicht blos in Deutschland , sondern auchin Oesterreich, Rußland , Rumänien, England und Holland eine
große Thättgkeit entfaltet und in neuerer Zeit auch mit großem
Erfolge die Dichtungen Fritz Reuters , dessen Mundart ihm durch¬aus geläufig war , vorgetragen. Inzwischen ist er aber auch
schriftstellerisch thätig gewesen ; er dichtete zwei Tragödien . „Kö¬
nig Monmouth " und „ Oliver Cromwell ", schrieb das allbekannte,in zehn Auflagen verbreitete Werk „ Schiller's Leben ' und Werke"
(zwei Bände ) , gab im vorigen Jahre die „ Gcdenkblätter von
Charlotte von Kalb " und kürzlich seine gediegene Arbeit über „die
Kunst des Vortrags " heraus. Nach mehrwöchentlichcm schmerz¬
lichen Krankenlager hat er seinem der ernsten Kunstthätigkeit ge¬weihten Leben für immer entsagen müssen. Ein ehrenvolles Ge -
dächtniß bleibt ihm gesichert. ,

— Der Sternenhimmel im November . Die Sonnetritt am 22. Abends 8 Uhr 19 Min . in das Zeichen des SchützenAm 1 . geht sie 11 U . 43,7 M . , am 2. 11 U. 43 M . 40,4 Sek .
'

am 16 . 11 U . 45.0 M . , am 30. 11 U . 50,0 M . durch die Mit -
Handel «nd Verkehr .

Handelsberichte .
Börsenberichte vom 2 . Nov . Frankfurt : ziemlich fest,doch zurückhaltend und wenig Verkehr. Deutsche Staatspapiere

«nd Oesterr . Renten und Prioritäten fest und unverändert , Un¬
aarrente und Russen etwas schwächer . Deutsche Bahnaktien und
die meisten Bänken erlitten einige Kurseinbußen . — Die Abend¬
börse war etwas fester , Russen zogen an.

Berlin fest. Der Anfang war matt , der Schluß fester . Die
Spekulationspapiere und Montanwerthe erhalten sich wesentlich .
Russen von 1880 höher und belebt. Bahnen still.

Paris : matt, Reports theurer. Französ . Rentenlverloren 30Cs .New - Uork meldet eine Erhöhung des Weizenpreises
ans 1 .18.

Das Gotha 'sche Staatsministerium kündigt die beiden 4'/,proz .
Gvtha 'schen Anleihe » vom Jahre 1868 und 1872 , ersteres per 1 .Oktober 1881 und letzteres per 1 . Juli 1881 zur Heimzahlung.
Gleichzeitig macht das Ministerium bekannt , daß den Inhabern
gekündigter Titres Gelegenheit geboten werden wird , solche seiner
Zeit gegen 4proz. Gothaer Obligationen umzutauschen.

Das neue 4proz. Berliner Stadt -Anlehen. welches die Firma
Jakob Landau zum Kurse von 98V, übernommen hat , wurde am
25. Oktober zum Kurse von 99 an der Berliner Börse cingeführt.Die Gesellschaft der großen russischen Eisenbahn, welche im
vorigen Jahre eine Extradivideude von 4' /, Rubel vertheilt hat ,
soll dieses Jahr höchstens 1 Rubel bezahlen können . Die De-
triebsausfälle belaufen sich bis 1 . Sept . d . I . auf 2,600,000 R .und wird angenommen, daß dieses Minus bis zum Schluß des
Jahres noch bedeutend anwachsen wird.

Die Schweizerische Kreditanstalt in Zürich kündigt

12 Rmk. , L Gulden ö. W .
Gtaatspapiere .

Bade» 3'/, Obligat , fl. 97 ' /«
„ 4 » fl. SS '/,
.. 4 M . 100 ' /,

Bayer », 4 Obligat . M . 99 ' /«
Deutschl. 4Reichsanl . M . 100 '/,
Preußen 4' /r °/«ConsolsM . 104 ' /,

„ 4°/-. Consols M . 101
Sachsen 3«/« Rente M . 77 ' /,
Wrtbg .4' /-Obl . v .77/79M. 104°/,

„ 4Obl . v.1875/80M. 100 '/«
Oesterreich 4 Goldrente 75

„ 4' /»Silberrentefl . 62 ' /,
, 4 '/sPapierrentefl. 61 °/«

Ungarn 6 Goldrente 92 '/«
Rußland 5 Obl . v .1877M. 91 '/«

„ 4Obl . V. 1880R . 70
, 5H .Orieutanl .PR . 57 ' /,

Schweiz4'/rBern .v .1877F. 102 '/-
SpauienlAuSl .RentePiast . 20'/,R .-Amerika 4' /, Eons. Pr

18S1 D . 108 ' /,
. 4Tons .pr .1907D. 108

z Rmk . , 7 Gulden Md . und Holland .
— L Rmk. , i Franc 80 Pfg .

Eisenbahn -Aktie « .
6 Cöln -Mmden -St . Thlr . 147
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 55°/,
4Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 96 ' /,
4 Meckl . Friedr .-Franz M . 147
4' /, Pfalz . Maxbahn Thlr . 123°/«
4 „ Nordbahn Thlr . 95°/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 151
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 158 ' /,
5 Böhm . West-Bahn fl . 200' /«

>5 Elisabeth-Bahn fl. 166
5 Gal - Karl -Ludw.-B . fl . 232 '/,5 OestFranz -St .-Bahn fl. 237
5 Oest . Süd -Lombard fl. 73 '/«5 Oest . Nordwest fl . 151 '/«5 . „ IM. S . fl . 172

ihre vor dem 1 . Novbr. 1877 ausgegebenen 4'/- proz . Obligatio¬nen zur Rückzahlung auf den 1. Februar 1880 .
Die Direktton der Gotthard - Bahn gibt Folgendes be¬kannt. Auf die noch nicht vollbezahlten Aktien sind per 31 . Dez .d . I . Frcs . 13 .11 gleich M . 10.49 einzuzahlen, das ist genauder Bettag heran diesem Tage verfallenden Zinsen von Francs437 .09 gleich M . 349 .67. Der Coupon bleibt den Akttonärenals Bescheinigung der Einzahlung und ist bei der Vollzahlungmit abzuliefern. Neue Coupons werden nicht mehr ausgegebcn .Die Bollzahlung kann jederzeit erfolgen . Auf vollgczahlte Aktienwerden bis zum Schluffe der Bauzeit 6 Prvz . Zinsen baar aus¬gezahlt. Dementsprechend erhalten die vollgezahlten Aktien am31 . Dezember F^ s . 15 gleich M . 12 . in Frankfurt a . M . beidem Bankhaus- M . A. v . Rothschild u . Söhne und bei der Filialeder Bank für Handel und Industrie , welche Stellen auch dieVollzahlung entgcgennehmen .
Bremen , 2 . Nov . Petroleum. (Schlußbericht.) Standard

white loov 10 .65 , per Dezbr. 10.90 , per Jan .-März 10 .90.Ruhig . Amerikanisches Schweineschmalz Wilcor (nicht verzollt) 46'/, ./ Mannheim , 1 . Nov. ( Rabus L Stoll . ) Anhaltendestarke Regengüsse haben uns Hochwasser gebracht, wodurch seit
einigen Tagen die Schifffahrt auf Rhein und Neckar in 's Stocken
gerieth ; die Witterung neigt sich allmälia zur Kälte . In Ge¬treide war das Geschäft der letzten Woche , da Inhaber etwas
nachgiebiger sich zeigten , von ziemlicher Bedeutung ; Weizen undRoggen bueben auch heute in den besten Qualitäten gefragt .Gerste dagegen etwas matter , da für Brauzwecke der erste Be¬darf gedeckt und für den Erport momentan nichts gekauft wird ;Hafer aut preishaltend. Wir notiren heute: Weizen 23'/, ä 25M . . Roggen 20 '/, ä 21 ' /, M . , Gerste 18 '/, ä 19 '/, M ., Hafer13 '/« ä 14 '/, M . Alles Per 100 Kilo netto. ,

Frankfurter Kurse vom 2 . November ILM

Im Samengeschäft machte der seither schwache Absatz seinenEinfluß wenigstens auf Rothsaat geltend und zeigten sich dieUnterkäufer etwas williger ; in Pfälzer Luzerne kommen nur Klei¬nigkeiten vor und geben keinen Ausschlag für den Verkehr, derauf italienisches und französisches Wachsthum angewiesen bleibt.Esparsette ist beim Produzenten ziemlich aufgeräumt; auswärtigeOfferten geben keine Rechnung .
Von Gelbklee kommen seine Qualitäten immer noch nicht vor .Wcißklee etwas besser zu begeben. Alsyke vernachlässigt .Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat 70 a 95 M . ;Luzerne 95 ä 125 M . , dito Provence ! 130 a 140 M . : Espar¬sette 34 ä 36 M . : Gelbklce 24 a 36 M . ; Wcißklee 105 a 125 M . ;Schwedischer Klee 110 ä 120 M . Alles Per 100 Kilo brutto .
Paris , 2 . Nov . Rüböl per Nov. 73.25, Per Dez . 74.—,per Jan .-April 75.50, per Mai -Aug . — . — Spiritus PerNov . 62 .75 , per Mai -Aug . 61 .—. — Zucker, weißer , dispou .Nr . 3 . per Nov . 60 .—, Per Jan .-April 61.50 . — Mehl , 8 Mar¬ken, per Nov . 58 .75, per Dez . 58.30, Per Jan .-April 57.75 ,per März -Juni 57 .50. — Weizen per Nov- 28 .—. per Dez .27 .75, Per Jan .-April 27 .50, per März -Juni 27 .50. — Roggenper Nov . 23 .25 , per Dez . 23.25, per Jan .-April 22. 75, Per März -

Juni 22. 75.
Antwerpen . 2. Nov. Petroleum-Markt. Schlußbericht .Stimmung : Hausse . Raffln. Type weiß, dispon. 27 '/, b. . 27'/, B .New - Uork , 1 . Nov. (Schlußkurse .) Petroleum iu New-

Uork 12 , dto . in Philadelphia 12 , Mehl 4,50 , MaiS (old
mixed ) 56 , Rother Winterwelzen 1,18 , Kaffee . Rio good fair14 , Havana -Zucker 7 '/« , Getteidefracht 5 '/« . Schmal » , MarkeWilcox 8'/, , Speck —.

Baumwoll -Zufuhr 47,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien16,000 B . , dto . nach dem Continent 20,000 B .

Em .
Gisela

84
85 ' /.! 5 Franz -Josef v . 1867 fl. 86'/,

>5 Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl. 90°/,

5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 63
5 Oest. Nordw. Gold-

Obl . M . 102°/,
5 Oest. Nordw. Im . .4 . fl. 86°/,5 „ » Im L fl. 85°/,5 Gotthardt — lUSer . Fr . 91«/,5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 94°/«
3 „ » » Fr . 53
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 103°/«
3 dto . I— VH L . Fr . 75' /.
3 dto . IX Fr . 73 '/,3 Livor. Iüt . 0 . v1u . v2 „ 53 °/.
5 Toscaner Centtal Fr . 88

Bank - Aktien .
4'/, Deutsche R . -Bank M . 146
4 Badische Bank Thlr . 106°/,5 Basler Bankverein Fr . 138°

,.4 Darmstädter Bank fl. 150°,,4 Disc .-Kommand- Thlr . 174°/«
5 Franks. BankvereinThlr . 104

, 5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 239 °/,

5 Rhein. Kreditbank Thlr . 107 ' /,
! 5 D . Effekt - u . Wechsel -Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 131 °/«
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80 °/»

einbezahlt Thlr . 132
4RH .HyP.-Bk.50°/obz.Thl . 113

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 133 V«
4 Bayrische „
3 '/, Preußische „
3 ' /? Cöln-Mind . „
4Mein . Pr .Pfd.b . „
3 Oldenburger „
4 Oesterr. v . 1854 fl.
5 „ v . 1860

Lira — so Pfg-, i Psd . -- 2o Rmk., I Dollar - Rmk. 4. 25 Arubel - Rmk. 3. 20 Pfg ., i Mark Bank»— Rmk. 1. Sv
'

100 134°/«
100 147 ' /.
100 130°/,
100 122 °/«
40 128

250 113' /,
500 122' /.

Oester . Kreditloose fl . 100
von 1858 327 .60

Ansbach -Gunzenhausen 36.50
Schwed . Thlr . 10- Loose —
Ungar .Staatsloose fl. 100 211 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29.40
Mailänder Fr . 10- Loose 15.10

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz Fr . 100. 80.35
Wien kurz fl. 100 172.40
Amsterdam kurz st. 100 168.05
London kurz 1 Pf . St . 20.35

4 Raab -Grazer Thlr . 100 90'/,
Unverzinsliche Loose

per Stück - .
Badische ff. 35-Loose 172.50
Braunschw. Thlr . 20-Loose 98.—

^ Meininger fl . 7-Loose 26 . 0?
i Oest. fl. 100-Loose v . 1864 311.—

4V-
4'/-

ieidelkerg Odligat .
konstanter „ 100 °/,

4' /, Rhein. Hyp .-Bank .-
Pfdbriefe 101 ' /«4 dto . 97 °/,

5Preuß.Cent.-Bod.- Cred.
verl . ä 110 M . 111 ' /,

5 dto. „ L100 M . 104 '/«4 dto. „ äivOM . 98V,
5Oest .Bod.- Crd.-Anst. fl. 100-V,
5 Ruff. Bod. - Cred. S -R . 80
4 Süd -Bod.-Crd .-Pfdbr . S920 Fr . - St . 16.11 —15

Sovereigns 20.28—33
Städte -Obligationen ,

Pfandbriefe «uv Industrie -
Aktien .

4 Karlsruher Obligat . —
4' /, Mannheimer „ 101 °/,
4V> Psorzheimer „ 101 ! Reichsbank Diskont
4 '

. - Baden - Baden „ —: „ Lombard

Ettling« Spinnerei o. ZS.10S.—
KarlSruh.Maschinenf. dto. —.—Bad . Zuckerfabr . , ohneZS. —
Lothringer Eisenwerke 6S
3°/oDeussch .Phöll. 20°/,Ez . 1S6 ' /,

4' /, ' /.
5' /-°/.



tagslinie . Der Mond befindet fich am 2 . früh in gleicher Rich¬

tung mit der Sonne (Neumond) . am 16. Abends der Sonne
gegenüber (Vollmond) , am 4 . Abends in kleinster , am 20 . Ab .
i» größter Entferung von der Erde , am 5 . Vorm , in südlichster
Abweichung (wie die Sonne um Wintersanfang ) , am 11 . Nachm,
und 26 . Vorm , im Aequator (wie die Sonne um Herbstanfang), !
am 18 . Abends in nördlichster Abweichung (wie die Lonne um i
Sommersanfang ) . In der Nähe des Mondes befindet sich am !
1 . Spica , 4 . früh Merkur , 4. Ab . Antares und Venus , 6 . Ab . !
Sigma Schütze , 13 . Ab . Jupiter , 14. Nachm. Saturn , 17 . früh !
das Siebengestirn , 19 . früh Beta Stier , 21 . Ab . Pollux , 24 . Ab . !
Regulus , 26. früh Uranus , 28 . Ab . Spica , 30 . früh Alpha ,
Waage . — M erkur ist in den ersten Tagen noch als Abend¬
stern sichtbar . — Venu . s , immer mehr an Glanz zunehmend ,
ist Abendstern und geht Anfangs 5 U . 34 M -, Ende des Monats
6 U . Abends unter . — Mars geht nur kurze Zeit vor Sonnen¬
aufgang auf . — Jupiter , als hellster Steru fast die ganze Nacht
sichtbar , befindet sich im Sternbild der Fische . Anfangs geht er
9 U . 58 M . , Ende des Monats 7 U . 58 M . Abends durch die
Mittagslinie . — Saturn , etwa 13 Grad östlich von Jupiter ,
zeigt sich als Stern erster Größe im östlichen Theile der Fische.
Der Ring erscheint als Ellipse, deren Achsen sich wie 4,3 : 1 ver¬
halten . — Uranus befindet sich 3 '/- Grad westlich von Sigma
im Löwen . — Vom 11 . bis 14. S t crns ch nup p en (Leoniden ) ,
desgleichen am 27 . — Fixsterlrhimmel , Aufgang Abend bis
Mitternacht : die Sternbilder Walfisch , Stier , Zwillinge, Orion ,
Kl . Hund , Krebs , Gr . Hund , Löwe ; nach Mitternacht : Hyder,
Bootes , Becher, Jungfrau , Krone , Rabe , Schlgnge , Herkules,
Waage , Ophiuchus . Untergang Abend bis Mitternacht : Bootes ,

Schlange , Schütze, Krone , Herkules , Ophiuchus , Steinbock ,
Südl . Fisch , Adler ; nach Mitternacht : Wassermann , Walfisch ,
Pegasus , Fische , Andromeda, Widder , Orion .

— Ueber die Quelle eines neueren geflügelten Wortes schreibt
ein Leser des „ Schw . M .

" : „ vr . Windthorst 's bekanntes , gegen
den Fürsten Bismarck gerichtetes Diktum :

„Wer mich hintergehen will ,
Der muß früh aufstehen "

kommt auch in Mozart 's „ Entführung aus dem Serail " vor, wo
der würdigeOsmin in der Arie „ Solche hergelaufeneLasten . . . .

"

(Akt 1 Nr . 3) u . A . singt :
„ Mich zu hintcrgehen .
Müßt ihr früh aufstchen" rc.

In Grimm 's Wörterbuch l , 746 heißt es von der sprichwört¬
lichen Redensart : Man sagt einem sich Verspätenden, des Er¬
folgs Verlustigen : Da hättest du früher aufstchen müssen . Hiemit
ist allerdings über das Alter des Wortes nichts gesagt. Aber
nach einer Mittheilung des alten Conz in Gräter 's Jdunna und
Hermode 1814/15 S . 28 steht schon im Till Eulenspiegel : Der
muß früh aufstehen, der den betrügen will .

Literatur -Anzeigen .
Von dem im Erscheinen begriffenen Prachtwerk von : Alexander

Freiherr v . Hübner ( vormal. k. k. österreich . Botschafter
in Paris und am päpstlichen Hofe rc.) . Ein Spaziergang
«m die Welt , mit ca . 350 Abbildungen,

ist soeben die zweite Lieferung von der Verlagshandlung von
Schmidt u . Günther in Leipzig ausgegeben worden.

Dieselbe enthält folgende Vollbilder : Queenstown , die „Chnia

im Sturm "
, New-Uork , der Präsident Grant , außerdem noch

verschiedene Textillustrationen. Sämmtliche Bilder sind vortreff¬
lich ausgeführt und auf elegantes Papier gedruckt , und es ver - .
einigt sich bei diesem Unternehmen Alles , um es zu einer der *
ersten Zierden auf dem Gebiete der Prachtwerk-Literatur zu machen .
In allen Buchhandlungen ist die 1 . Lieferung des in ca . 30 Lie¬
ferungen L 1 M . 50 Pf . erscheinenden Prachtwerkcs vorräthig
resp . zu beziehen.
Der Drumbeder von Wallstadt . Eine Sammlung heiterer

Gedichte in Pfälzer Mundart von Max Barack. Meile ver¬
mehrte Auflage, illustrirt von Eugen Hortig . München 1880.
Verlag von Fr . Baffermann .

! Der Verfasser sagt im Vorwort zur ersten Auflage ^ Lachen
! aber ist der Dank , den Humor erstrebt , und gelingt cs rmr, der -
j selben zu erringen , so bin ich hinreichend befriedigt" . Was sich
: Barack als Ziel setzte , ist ihm gelungen, er hat in siebenundzwanzig
' in fich abgeschlossenen Gedichten seinem Humor die Zügel schießen

lasten und eine Fülle komischer Wirkungen hervorgcbracht. Pan -
' cratius Seller heißt der Drumbeder , er behauptet mit Napoleon
> in Rußland gewesen zu sein und bei Waterloo zur Retirade ge-
i blasen zu haben ; der Held lügt gerne, aber soviel steht fest, daß

er den Becher liebt» gleichviel ob derselbe mit Wein oder Bier
gefüllt ist , und daß eine roth -blaue Nase die Haupterrungenschaft
seines Lebens bildet . Pancraz schildert mit echt Pfälzer Humor

! und in flüssigen Versen sein Leben und Treiben . Die schönen
, Illustrationen vervollständigendie Lebendigkeit der einzelnen , schon
^ theilweise in den „ Fliegenden Blättern " erschienenen Gedichte , und
- das Büchlein ist eine willkommene Gabe für die Freunde der
'

heiteren Muse und der „ fröhlichen Pfalz " .

Verantwortlicher Redakteur:
F. Nestler in Karlsruhe.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustellungen .

Z .515 . 1 . Nr . 15,001 . Karlsruhe .
Johann Georg Halb ich von Oetis -
heim , Kgl . Württ . Oberamts Maul¬
bronn , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Horn m Karlsruhe , klagt gegen die
Firma Gebr . Mayer m Heidels¬
heim und deren persönlich haftende
Theilhaber Max Mayer u. Abraham
Mayer von da , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Auftrag
und bezw . Geschäftsführung sowie aus
Kauf , mit dem Anträge auf Verurthei-
lung des Beklagten als Mitschüldncr
zur Zahlung von 2000 M . nebst 6 /.,
Zins hieraus vom 1 . Mai d . I . und
von 111 M . nebst 5"/u Zins vom Zu¬
stellungstage , und ladet die Beklagten
zur mündlichenVerhandlung desRechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichtszu Karls¬
ruhe auf
Mittwoch den 22 . Dezember 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachtenGerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1880 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Z .485 . 2 . Nr . 15,006 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Ochsenwirths Friedrich
Fink , Elisabeth, geb . Zutavern zu
Heidelsheim, vertreten durch Rechtsan¬
walt G . Mayer in Bruchsal , klagt
gegen ihren Ehemann Friedrich Fink ,
zur Zeit flüchtig und an unbekannten
Orten abwesend , wegen übler Wirth -
fchaft und zerrütteter Vermögenslage
desselben mit Gefahr für das Heiraths -
gut der' Klägerin , mit dem Anträge auf
Vermögensabsonderung , und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor die erste Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Freitag den 31 . Dezember 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1880 .
F . Keim ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Z .519. 1 . Nr . 14 .457 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Heinrich Ehmann ,
Karoline , geb . Kumpf , früher dahier,
zur Zeit sin Mannheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Grumbacher in Karls¬
ruhe, klagt gegen ihren Ehemann, Hein¬
rich Eh mann , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen harter Miß¬
handlung und grober Verunglimpfung,
auf Grund des L .R .S . 231 . mit dem
Anträge auf Ausspruch der Scheidung,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
erste Eivilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 4 . Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht . ^

Karlsruhe , ben 21 . Oktober 1880 .
Amann .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Z .531 . 1 . Skr. 7817 . Offenbar «.
Der Handelsmann Aron Bensrnger
in Stadt Kehl, vertreten durch Rechts¬
anwalt " r . Günzburger , klagt gegen
David Vogt von Hesselhurst , zur Zeit
an unbekannten Orten , aus Darlehen
Vom 9 . Juni und 11 . Oktober 1880,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 150 M .
nebst 6 "/>, Zins vom 9. Juni d . I . und
von 300 M . nebst 5Zins vom 11.
Oktober d . I . , und ladet denselben zur

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Eivilkammer l d . des
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf

Samstag den 15. Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offcnburg, den 30 . Oktober 1880 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
S ch w a ab .
Aufgebot .

Z . 459 . 1 . Nr . 15,112 . Donau -
eschingen .

In Sachen
Maria Metzger , ledig , von
Wolterdingen,

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung dctr.
Maria Metzger , ledig , von Wolter¬

dingen, besitzt auf bortiger Gemarkung
ein Grundstück :

Urb. Nr . 1029 . 2 Vla . 17 Rth .
Wies im Laugenfeld , neben
Kreuzwirth Straub und Jakob
Schütz , woüber kein Erwerbs -
titcl vorhanden ist.

Auf Antrag der Maria Metzger
werden alle Diejenigen , welche an
fragliche Liegenschaft in den Grund -
und Unterpfandsöüchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem sStammguts - oder
Familiengutsverbandc beruhende Rechte
zu haben glauben , aufgefordert, solche
spätestens in dem auf
Mittwoch den 22 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Aufgebokstermin anzumel¬
den , widriacns die nicht angcmeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Donaueschingen, 18. Oktober 1880 .
Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Oefsentliche Bekanntmachung .
Z .534 . Mannheim .

Das Konkursverfahren
gegen das Vermögen des
Kaufmann Julius Mar¬
tin in Mannheim betr.

In obiger Sache soll eine Abfchlags-
vertheilung erfolgen, wozu 1200 Mark
verfügbar sind .

Nach dem auf der Gerichtsschreibcrei
Großh . Amtsgerichts Mannheim nieder¬
gelegten Berzeichniß sind dabei 85 M .
45 Pf . bevorzugte und 3913 M . 33 Pf .
nicht bevorzugte Forderungen zu berück¬
sichtigen.

Mannheim , den 2. November 1880 .
Der Verwalter :

Georg Fischer .
Bermögensabsonderungen .

Z . 518 . Nr . 15,004 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Graveurs Jakob
Kreutel , Marie , geb . Weißer in
Brötzingen , hat gegen ihren Ehemann
Klage mit dem Begehren ans Vermö¬
gensabsonderung bei diesseitigem Land¬
gericht erhoben . Zur Verhandlung ist
Termin auf

Montag den 3 . Januar 1881 ,
Vormittags 8ftz Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 29. Oktober 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
F . Keim .

Z .516 . Skr. 15,002 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Gastwirths zum
Salmen Karl August Höfter , Marie ,
geb. Unold in Rastatt , hat gegen ihren
Ehemann Klage auf Vermögensabson¬
derung bei diesseitigem Landgericht er¬
hoben . Termin zur Verhandlung ist auf
Donnerstag den 13 . Januar 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
angesetzt. Dies wirb zur Kenntniß der
Gläubiger hiemit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
F . Keim .

Z .517 . Nr . 115,003. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Gastwirths zum Ba¬

dischen Hof, Heinrich Ziegler , Frie¬
derike, geborne Richter , in Pforzheim,
hat gegen ihren Ehemann Klage mit
dem Begehren auf Vermögensabfonde-
rung bei dem Großh . Landgericht da¬
hier erhoben .

Termin zur Verhandlung ist auf
Montag den 17 . Januar 1881 ,

Vormittags 8V2 Uhr ,
anaesetzt . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1880.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
F . Keim .

Z .512 . Nr . 11,297 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Landwirths Wil¬
helm Wehrle , Marie , geb. Weis in
Obersimonswald , wurde durch Urtheil
von heute , in Abänderung desUrtheils
erster Instanz , berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem chres Eheman¬
nes abzusondern .

Karlsruhe , dm 25 . Oktober 1880 .
Großh . bad. Oberlandesgericht ,

III . Civilsenat.
W i e l a n d t.

" Thoma .
Z .533 . Skr . 19,463 . Mannheim .

Die Ehefrau des Kaufmanns A . Hen -
rici , Louise , geborne Dörrfuß , von
Heidelberg, hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.
Termin zur Verhandlung hierüber ist auf
Samstag den 18 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt - Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht.

Mannheim , den 30. Oktober 1880 .
Großh . bad . Landgericht. EivilkammerH.

Die Genchtsfchreiberci.
Mächler .

Erbrrnweisimg.
Z .457 . Nr . 13,206. Vi klingen . Da

auf die diesseitige Aufforderung vom
30. Juli 1880, Nr . 9245 , keinerlei Ein¬
sprache erhoben worden ist , wird di«
Wittwe des Christian Schwarzwäl¬
der von Brigach , Katharina , geborne
Bäuerle , in Besitz und Gewähr der
Verlasfenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes eingesetzt.

Villingen , den 28. Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Huber .

Erbvorladungen.
Z .455. Kenzingen . Karl Echte¬

rer , Landwirth von Broggingen , des¬
sen Aufenthalt unbekannt ist, wird vom
Ablebenseiner Mutter , Regina Scheercr,
geb . Kassel , Ehefrau des Landwirths
Johann Georg Schecrer von da , mit
der Aufforderung benachrichtigt ,

binnen drei Monaten
seine Rechte an den mütterlichen Nach¬
laß geltend zu machen , widrigenfalls
solcher Denjenigen zugetheilt wird, wel¬
chen er zükäme , wenn der Aufgeforderte
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Kenzingen , den 28. Oktober 1880.
Der Großh . Notar :

K u e n z c r .
Z .506 . Pforzheim . Die unbekannt

wo abwesende Barbara Kaspar von
Huchenfeld , welche mit dem gleichfalls
unbekannt wo sich befindlichen Stahl¬
graveur Friedrich Stähle verheirathet
sei , ist zur Erbschaft ihrer ledigen
Schwester , Christina Kaspar von da,
mitberufen , und wird hiermit aufge-
sorderl , sich

binnen drei Monaten
zu den Verlassenschaslsvcrhandlungen
anher zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie znkäme , wenn die Geladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 28 . Oktober 1880.
Der Großh . Notar :

Klarer .
Z .505 . Pforzheim . Der unbekannt

wo sich aushaltende SchmiedgesellJakob
Reich von Oeschelbronn ist zur Erb¬
schaft ösia.n Mutter , der Schmied Si¬

mon Andreas Reich 's Ehefrau , Ju¬
stins, geb . Straub von da , mitberufen
und wird hiermit aufgefordert, sich -'

binnen drei Monaten
zu den Thcilungsverhandlungen anher
zu melden , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme . wenn der Geladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr
Leben gewesen wäre.

Zu O .Z . 137 die Firma : Michael
Weber in Ringsheim . Inhaber : Kauf¬
mann Michael Weber von dort.

Zu O .Z . 138 die Firma : PH . I .
Müller m Kappel . Inhaber : Kauf¬
mann Philipp Jakob Müller von dort.

ZuO .Z . 139 die Firma des Eduard
Hauser von Rust . Inhaber : Kauf-

am mann Eduard Hauser von dort.
Zu O .Z . 128 der Ehevertrag

m

2.

Pforzhemi, den 1 . November 1880. ' Kaufmanns Heinrich Noth von hier
Der Großh . Notar : mit Mathilde Behrle von Herbolzheim ,

.. . . vom 22 . v . M . , wonach Jedes 50 M .
Z . 492. Villingen . Mathias , m die Gemeinschaft einwirft.

Andreas , Johannes , Melchior u. Anna Ettenheim , den 25 . Oktober 1880 .
Rapp , sowie deren Halbbruder Ml - Großh . bad . Amtsgericht,
chael Haas , Alle von Schabenhausen SchrernPp .
— deren Aufenthaltsorte dahier unbe- Z .422. Nr . 7473 . Pforzheim ,
kannt — sind zur Erbschaft ihrer ver- Zum Handelsregister wurde eingetragen:
storbencn Eltern , der Georg Rapp - - - - -

Eheleute von Schabenhausen, und zwar
die fünf Elfteren sowohl zu der ihres
Vaters Georg Rapp , als auch zu jener
ihrer Mutter , Anua , geb . Burgbacher,
der Letztere dagegen nur zu der seiner
Mutter , Anna , geb . Burgbacher , be¬
rufen.

Dieselben werden aufgefordert ,
zur Vermögensaufnahme und zu
Erbtheilungsverhandlungen

binnen drei Moitaten
um so gewUer dahier zu melden „
sonst die Erbschaft Denjenigen würde
zugetheilt werden, welchen solche zu¬
käme . wenn die Borgeladenen zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leven
gewesen wären.

Villingen, den 31 . Oktober 1880 .
Der Großh . Notar :

B erberich .

sich
den

als

Handelsregister-Einträge .
Z .479 . Nr . 7027 . Ettenheim .

Es wurde heute eingetragen:
1 . In das Gcfellschaftsregister :

Zu OL . 30 die Firma : L . Bloch
Söhne in Schmicheim. Die Gesell¬
schafter find die Kaufleutc Isaak und
Nathan Bloch von dort . Beide zur
Vertretung der am 1. Januar d . I .
begonnenen Gesellschaft berechtigt .

ll . In das Firmenregister :
Au O -Z. 6 , 27 . 28 , 34 . 48. 49 , 51 ,

58, 70 , 86 und 108 das Erlöschen der
Firmen : I . C . Leitz in Kivpenheim,
Callmann Bloch in Schmieheim,
Theodor Werber in Ettenheim , A . .
Saas i« Mahlberg , Hermann Dur - ,
lacher in Schmieheim, Maria Eva ,
Sartorh in Rinasheim , Kaspar ?
Kölble daselbst , Anselm Spitz in
Dörlinbach , Fanny Ellenbogen in
Altdorf , Wilhelm Baum in Mahl¬
berg und Josef Holler in Kappel .

Zu O .Z . 130 dre Firma : Leopold !
Büchele in Orschwrier. Inhaber ?
Kaufmann Leopold Büchele. Ehever¬
trag vom 31. Januar 1873 mit Elisa¬
beths Harder von Mahlberg , wonach
Jedes in die Gemeinschaft34 M 29 Pf .
einwirft.

Zu OL . 131 die Firma : W . Herbst -
rith , Zeugwcber in Ettenheim. In¬
haber : Kaufmann Wilhelm Herbstrrth.
Ehevertrag vom 8. März 1878 , wonach
Jedes 100 M . in die Gemeinschaft
emwirft.

Zu O .Z . 132 die Firma : Heinrich
j Welte in Ettenheim. Inhaber : Kauf -
> mann Heinrich Welte. Ehcvertrag mit
t Karolina Landhcrr von hier vom 23?
, Mai 1877 , wonach Jedes in die Ge-
! meinschaft 40 M . einwirft. !

Zu O .Z . 133 die Firma : Ignaz
Weiß in Ettenheim. Inhaber : Kauf- !
mann Ignaz Weiß von hier. Ehever->
trag mit Katharina Späth von Altdvrf
vom 19. Februar 1870 . wonach Jedes ,
34 M . 29 Pf . in die Gemeinschaft ein- !
wirft . !

> Zu O -Z . 134 die Firma : Zf. Sar -
tory in Ringsheim . Inhaber : Kauf - ,

, mann Xaver Sartory daselbst . Ehe - j
j vertrag mit Karolina Muttach von dort

vom 23. Jauuar 1876 , wonach Jede - !
> 50 M . in die Gemeinschaft einwirft. !

Zu O .Z . 135 die Firma : Wilhelm ,
Kölble in Ringsheim . Inhaber :
Kaufmann Wilhelm Kölble' von dort. !

Zu O .Z. 136 die Finna : K . Wie - ;
der in Rmgsheim . Inhaber : Kaspar
Wieder von dort.

I . In das Firmenregister :
Zu O .Z . 840 :

Die Firma Max Becker
Pforzheim ist erloschen .
Unter O .Z - 1045 :

Firma : David Kofink in
Pforzheim. Inhaber : David Ko¬
mik von Klein-Jngersheim . Josef
Anton Frey Wittwe , Elisabeth«,
geb . Aydt von Pforzheim , ist als
Prokuristin bestellt .

3. Unter O .Z . 104«:
Firma : Jul . Au in Pforzheim.

Inhaber : Kaufmann Julius Au
in Pforzheim . Nach dem von
demselben mit Emma , geb . Mayer ,
geschiedene Ehefrau des Franz
Bopp in Bruchsal , geschloffenen
Ehevertrag vom 18 .- September
1880 ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf eiuen beiderseitigen Ein-
wurf von je 25 M . beschränkt.

4. Zu O .Z . 422 : »
Firma : Ed . Mutschelknauß

in Pforzheim . Rach dem am 25.
August 1880 erfolgten Ableben des
Eduard Mutschelknauß .ist das
Geschäft auf dessen Ehefrau , Pau¬
li» e , geborne Raith , übergegangen
und wird von derselben unter der
seitherigen Firma weitergeführt.

5 . Unter O .Z . 913:
Die Firma L - Lehrfesd ser.

in Pforzheim und damit die dem
Karl Kaiser ertheilte Prokura ist
als Einzelsirma erloschen.

6 . Zu O .Z . 695:
Firma : R . Weil in Pforzheim .

Nach dem von Robert Weil mit
Emilie Laupheimer von Lauphei«
am 27 . März 1Y78 zu Pforzheim
geschlossenen Ehcvertrag ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf den
beiderseitigen Eiowurf von je lös
Mark beschränkt .

7 . Zu OL . 1047:
Firma : Ripp L Kiedaisch «>

Pforzheim . Das bisher als Ge¬
sellschaftsfirma bestandenchabendi
Geschäft ist auf Gottfried Friedrich
Ripp in Pforzheim übrrgqzangen -

II . In das Gesellschstflsregister :
8. Zu QL . 845:

Firma : Becker L Kolb M
Pforzheim . Inhaber : Max Becker
und Paul Kolb, Beide in Pfott'
heim. Jeder derselben besitzt voll»
Vertretungsrecht .

9. Zu OL . 48«:
Firma : Meier L Haid .M

Pforzheim . Inhaber : Georg Mer«
und Karl Haid, Beide in PfA !
cheinL Jeder derselben besitzt voll»
Vertretungsrecht .

10 . ZU OL . 487 : ^
Firma : L - Lehrfeld »eo. M

Mörzheim . Jnhabn : Leopold
Lehrfeld E . und Kart Kalsrr,
Beide in Pforzheim. Jrder den
selben besitzt volles Vertretuusl-

! recht . Nach dem vvu Karl K-U
! mit Julie Lehrfeld von Pforzl

geschloffenen Ehevertrag vom
Oktober 1877 ist die eheliche Gü?
gemeiuschaft auf einen beider^

> gen Emwurf von je 100 M -
! schränkt .

rr . Zu OL . 427 :
Dir Firma Ripp L Kiedatt

« Pforzheim ist als Gesellfcha
"

strma «rlofchen .
Pforzheim, den 27. Oktober 1880-

Großh . bad. Amtsgericht.

Druck und Verlag der (S , Vcaun ' schen Hofbuchdruckerei .
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